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Hintergrund der Entstehung dieses Filmes ist die seit 2017 enorm 
gestiegene Zahl von Rat und Selbsthilfe suchenden Menschen mit 
Flucht-/Zuwanderungsgeschichte und Behinderung. Viele haben 
die Flucht schon als Menschen mit Behinderungen begonnen 
oder erwarben eine Behinderung oder chronische Erkrankung 

erst auf der Flucht.
In diesem Film zeigen die Protagonist*innen auf, dass 
Vertreibung und Flucht für Menschen mit Behinderungen eine 
große Bedrohung darstellen. Die zentrale Fragestellung lautet: 
Wie werden Menschen mit welcher Beeinträchtigung auch 
immer, in Zeiten der Krise behandelt? Behält „am Ende“ die 
UN-Behindertenrechtskonvention oder doch die Ellenbogen 
Mentalität die Oberhand? Was ist notwendig, um gleichberechtigte 

Teilhabe und Selbsthilfe für alle zu erreichen?
„Die Interviews mit Menschen mit Handicap aus sehr 
unterschiedlichen Kulturkreisen haben uns die Grausamkeiten 
von Tyrannei und Krieg vor Augen geführt! Es war für uns nicht 

einfach, diese Erlebnisse zu verarbeiten.“
(Elizabeth Dinh und Jürgen J. Köster)
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